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Verhaltenskodex für Lieferanten
Seit 1920 hat sich Snap-on in den Dienst unserer Kunden, Geschäftspartner, Investoren, Franchisenehmer, Lieferanten und der Gemeinschaften, in denen wir geschäftlich tätig sind, gestellt. Ausgerichtet an unseren Grundüberzeugungen und Werten, die in unserer Erklärung „Wer wir sind“ dargelegt sind, erstrecken sich die Bindungen von Snap-on im Hinblick auf Integrität und soziale Verantwortung auf ihren weltweiten Lieferantenstamm. Alle Lieferanten von Snap-on, unabhängig von ihrem Standort, müssen diesen Verhaltenskodex beachten, wenn sie Dienstleistungen für oder in Verbindung mit Snap-on erbringen. 
1. Es wird von den Lieferanten erwartet, dass sie die Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz der Mitarbeiter, die Menschenrechte sowie die Umwelt schützen. Es wird von den Lieferanten erwartet, dass sie gesetzestreu sind und jegliche anwendbaren Umwelt-, Gesundheits- und Sicherheitsgesetze und Verordnungen in den Ländern, in denen sie tätig sind, einhalten. 
2. Lieferanten dürfen in keiner Weise Menschenhandel betreiben, weder durch Gewalt, Betrug oder Zwang, sowie keine Form von unfreiwilliger Knechtschaft oder Sklaverei, oder irgendeine Form von Menschenhandel zum Zweck der Prostitution oder die Vermittlung irgendwelcher gewerblichen sexuellen Handlungen. 
3. Lieferanten dürfen sich an keiner Kinderarbeit beteiligen, bzw. oder die Arbeit von Kindern unterstützen, und der Lieferant muss alle lokal anwendbaren Gesetze gegen Kinderarbeit einhalten und nur Arbeiter beschäftigen, die dem an ihrem Standort anwendbaren Erfordernis an das gesetzliche Mindestalter entsprechen. 
4. Lieferanten dürfen keine unfreiwillige Arbeit oder Zwangsarbeit nutzen oder deren Nutzung unterstützen, einschließlich durch die Anwendung von (a) Androhung ernsthafter Schäden oder körperliche Zwangsmaßnahmen gegen jegliche Personen; (b) jeglichen Systeme, Plänen oder Muster, deren Ziel es ist, eine Person glauben zu lassen, dass, wenn die Person derartige Arbeit oder Dienste nicht leistet, diese Person oder eine andere Person ernsthaften Schäden oder körperlichen Zwangsmaßnahmen ausgesetzt werde, oder (c) jeglichem Missbrauch oder angedrohten Missbrauch von Gesetzen oder gerichtlichen Verfahren. 

5. Lieferanten dürfen keine Ausweis- oder Einwanderungspapiere, wie zum Beispiel Pässe oder Führerscheine, von Mitarbeitern zerstören, verstecken, oder einem Mitarbeiter auf andere Weise den Zugriff darauf verwehren. 
6. Lieferanten dürfen im Rahmen der Anwerbung von Mitarbeitern oder dem Angebot von Anstellungsverhältnissen keine irreführenden oder betrügerischen Praktiken anwenden. Sofern dies möglich ist, müssen Lieferanten in einem für den Mitarbeiter zugänglichen Format und in einer für ihn verständlichen Sprache den Mitarbeitern die grundlegenden Informationen hinsichtlich der wichtigsten Bedingungen für das Anstellungsverhältnis zur Verfügung stellen, einschließlich von Löhnen und Nebenleistungen, dem Arbeitsort, den Lebensbedingungen, der Unterbringung sowie der damit verbundenen Kosten (sofern von Snap-on oder ihren Beauftragten zur Verfügung gestellt oder vermittelt) jegliche wesentlichen durch den Angestellten zu tragenden Kosten und, sofern anwendbar, die Gefährlichkeit der Arbeit. Sofern dies aufgrund gesetzlicher oder vertraglicher Vorschriften erforderlich ist, muss ein Arbeitsvertrag, eine Einstellungsverpflichtung oder ein anderes erforderliches Arbeitsdokument in schriftlicher Form vorgelegt werden, abgefasst in einer Sprache, die der Mitarbeiter versteht. 
7. Lieferanten dürfen Mitarbeitern keine Anwerbegebühren in Rechnung stellen und sie dürfen keine Personalvermittler verwenden, die nicht dem lokalen Arbeitsrecht des Landes entsprechen, in dem die Personalbeschaffung stattfindet. 
8. Bei Beendigung der Beschäftigung von Mitarbeitern, die keine Staatsangehörigen des Landes sind, in dem sie arbeiten, müssen Lieferanten für die Rückreise sorgen oder die Kosten der Rückreise zahlen, wenn der Mitarbeiter in dieses Land gebracht wurde, um im Rahmen eines US-Regierungsauftrags zu arbeiten. Es wird von den Lieferanten erwartet, dass sie die Anforderungen der Bestimmungen der anwendbaren Federal Acquisition Regulation (FAR) erfüllen, einschließlich der FARs 52.222-50 und 52-222-56. 
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9. Snap-on schätzt die Vielfalt ihrer Belegschaft und fördert die Wertschätzung der verschiedenen kulturellen Werte ihrer Tätigkeitskreise. Es wird von den Lieferanten erwartet, dass sie jegliche lokalen Gesetze zur Beschränkung von Diskriminierung im Rahmen von Einstellungs- und Beschäftigungspraktiken aus jeglichen Gründen, einschließlich Rasse, Religion, Farbe, nationale Herkunft, Geschlecht, Alter, körperliche oder geistige Behinderung, Veteranenstatus oder sexuelle Orientierung einhalten. 
10. Lieferanten müssen ihre Mitarbeiter mit Würde und Respekt behandeln, und dürfen unter Einhaltung jeglicher lokal anwendbarer Gesetze keine Form von Belästigung zulassen oder darüber hinwegsehen. 
11. Lieferanten müssen alle anwendbaren lokalen arbeitsrechtlichen Vorschriften in Bezug auf Lohn, Vorteile und Arbeitszeit einhalten. 
12. Lieferanten, die ihren Mitarbeitern Unterkünfte zur Verfügung stellen, müssen auch sichere und gesunde Unterkünfte zur Verfügung stellen. Von Lieferanten zur Verfügung gestellte Unterkünfte müssen den Wohn- und Sicherheitsstandards des Gastlandes entsprechen. 
13. Lieferanten dürfen keine Zahlungen, Entgelte, Darlehen, Dienstleistungen oder Geschenke an irgendwelche Geschäftspartner von Snap-on als Bedingung oder Ergebnis dafür anbieten oder leisten, dass sie mit Snap-on Geschäftsbeziehungen pflegen. Die Unternehmenspolitik von Snap-on verbietet keine Geschenke mit einem Nominalwert (unter $50). Normale Geschäftsessen und Vergnügung (wie zum Beispiel die Teilnahme an Sport- oder Kulturveranstaltungen) sowie ähnliche übliche und angemessene Ausgaben zur Förderung des allgemeinen geschäftlichen Goodwills sind zulässig, selbst wenn ihr Wert $50 übersteigt, sofern der Geschäftspartner von dem Gastgeber begleitet wird. Es wird von den Lieferanten erwartet, dass jegliche potentiellen Forderungen von Kickback-Zahlungen seitens irgendwelcher Snap-on-Geschäftspartner der Business Ethics Help Line von Snap-on unter 866-468-6657 oder dem Vice President, General Counsel und Secretary von Snap-on unter folgender Adresse: 2801 – 80th Street, Kenosha, WI USA 53143 melden

14. Es wird von den Lieferanten erwartet, dass sie alle anwendbaren Abkommen, Vereinbarungen, Gesetze und Verordnungen zum Schutz, zur Nutzung und zur Offenlegung von geistigem Eigentum, geheimen, vertraulichen und persönlichen Informationen einhalten. Es wird von den Lieferanten erwartet, dass sie alle anwendbaren nationalen und internationalen Gesetze und Verordnungen einhalten. 
15. Lieferanten, die bei der Lieferung von Waren und Dienstleistungen an Snap-on Subunternehmer nutzen, sind auch verantwortlich dafür, dass die Subunternehmer diesen Kodex einhalten. 
Lieferanten müssen regelmäßig bescheinigen, dass sie (a) die Unternehmenspolitik von Snap-on zur Bekämpfung von Menschenhandel und Sklaverei sowie diesen Kodex gelesen und verstanden haben; und (b) die Unternehmenspolitik zur Bekämpfung von Menschenhandel und Sklaverei, diesen Kodex sowie jegliche maßgeblichen Gesetze und arbeitsgesetzlichen Vorschriften des Landes oder der Länder einhalten, in denen sie geschäftlich tätig sind. 
Snap-on behält sich das Recht vor, die Einhaltung dieses Kodex seitens der Lieferanten durch die Lieferantenbefragung und -Zertifizierung, sowie andere Mittel, die Snap-on für angemessen hält, zu überprüfen. Wenn festgestellt wird, dass ein Lieferant gegen diesen Kodex verstößt, wird Snap-on den Lieferanten auffordern, unverzüglich Abhilfemaßnahmen zu ergreifen um den Verstoß zu beheben, einschließlich der Einführung klarer und zuverlässiger Aktionspläne zur Sicherstellung der Einhaltung dieses Kodex. Obwohl Snap-on hinsichtlich der Zusammenarbeit mit Lieferanten zur Verbesserung der Arbeitsplatzbedingungen engagiert ist, behält Snap-on sich das Recht vor, ihre Beziehung mit Lieferanten, die gegen diesen Kodex verstoßen, sich weigern, Mängel zu beheben oder Snap-on nicht die verlangten Erhebungen oder Zertifizierungen vorlegen, zu beenden, ohne dass dadurch eine Haftung von Snap-on begründet wird. 
Dieser Verhaltenskodex gilt für alle Snap-on-Unternehmen weltweit. 
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